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l. Bericht

Die Thüringer Landesregierung hat den Innenminister mit Beschluß vom 21.01.2006 gebeten,
die Reform des kommunalen Hausha1ts- und Rechnungswesens im Rahmen eines Options-
modelles vorzubereiten, wonach die Kommunen eigenständig über die Einführung der Doppik
entscheiden können.

Danach soll eine Umstellung für reforminteressierte Kommunen voraussichtlich zum 01. Januar
2009 möglich sein. Die Kommunen, die sich nicht für eine Umstellung auf die Doppik
entscheiden, können das bisherige kameralistische System bis auf weiteres fortführen.

Zur Vorbereitung des Reformprozesses ist zunächst die Erarbeitung der Entwürfe der
Regelungstexte sowie Empfehlungen und Handreichungen an die Kommunen in verschiedenen
Arbeitsgruppen beabsichtigt.

Die Empfehlungen dieser Arbeitsgruppen werden in die erforderlichen Änderungen der
Thüringer Kommunalordnung, der Thüringer Gemeindehaushaltsverordnung sowie anderer
berührter Landesgesetze und -verordnungen einmünden.

Der Gemeinde- und Städtebund hat mit Schreiben vom 22.03.2006 mitgeteilt, dass die
Arbeitsgruppen nunmehr zusammen gestellt werden und demnächst ihre Arbeit aufnehmen
sollen.

Zunächst bleiben nunmehr die Ergebnisse dieser Arbeitsgruppen abzuwarten. Sobald von
seitens des Landes ein konkreter Zeitplan für die Einführung der Doppik vorliegt, wird dem
Stadtrat die Angelegenheit zur Entscheidung über den weiteren Weg der Stadt Eisenach
vorgelegt.
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